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Herzlich Willkommen

Liebe Eltern,

die Aufnahme Ihres Kindes auf der Kinderin-
tensivstation kommt für Sie vielleicht sehr über-
raschend. Uns ist bewusst, dass es Ihnen nicht 
leichtfällt, uns Ihr krankes Kind anzuvertrauen.
Das Expertenteam der Intensivstation des Zent-
rums für Kinder  - und Jugendmedizin setzt daher 
alles daran, Ihr Kind möglichst bald wieder ge-
sund nach Hause zu entlassen. 
Unser Ziel ist es, unseren jungen Patienten in ei-
ner liebevollen Atmosphäre eine optimale medizi-
nische Versorgung zukommen zu lassen – Kinder 
und Jugendliche sind bei uns in guten Händen. 
Auch Ihnen als Eltern möchten wir in dieser 
schwierigen Situation die bestmögliche Unter-
stützung bieten. Auf den folgenden Seiten haben wir alles rund um die Besonderheiten der Station 
11 für Sie zusammengefasst. Informationen, die Sie im Gespräch mit uns erhalten, können Sie so in 
Ruhe nochmals nachlesen. 

Natürlich ist das ärztliche und pfl egerische Team immer für Sie da und beantwortet Ihre Fragen gerne. 
Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.

Ihr Team der Station 11

PD Dr. med. 
Matthias Henschen
Leiter des Zentrums für Kinder  - 
und Jugendmedizin und 
Direktor der Abteilung Kinder  - 
und Jugendheilkunde

Dr. med. 
Avraam Mastorakis 
Direktor der Abteilung 
Kinder  - und 
Jugendchirurgie

Marianne Brunner 
Pfl egerische Klinikleitung 
der Kinderklinik



Über uns
Die Station 11 ist die Kinder  - und Jugendintensivstation des Schwarzwald-Baar Klinikums. Hier werden 
alle Früh  - und Neugeborenen sowie kranke Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren, die eine intensiv  -
medizinische Überwachung oder Therapie benötigen, rund um die Uhr betreut. 

Wer sorgt für mein Kind?
Kinderärzte und Pfl egefachkräfte kümmern sich intensiv um die kleinen Patienten. Ergänzt wird das 
Team durch mehrere Still  - und Laktationsberater, Physiotherapeuten, Sozialarbeiter, Klinikpsychologen 
und Seelsorger. Außerdem stehen moderne Apparaturen und Medizintechnik zur Verfügung. 

Kontakt
Früh  - und Neugeborenen 
Kinder  - und Jugendlichen-Intensivstation 
Station 11
Schwarzwald-Baar Klinikum | Klinikstr. 11 
78052 Villingen-Schwenningen
Telefon: +49 7721 93-1100
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Allgemeine Informationen

Wie kommen die kleinen Patien  -
ten ins Klinikum?
Bei einer Risikoentbindung im Schwarzwald-Baar 
Klinikum ist das Team der Station 11 im Kreißsaal 
dabei, um das Kind nach der Geburt sofort ver  -
sorgen zu können. 

Bei einer Entbindung außerhalb unserer Kli  -
nik fährt ein Intensiv-Team aus unserer Klinik so 
schnell wie möglich zu dem Früh  - oder Neuge  -
borenen, um es vor Ort zu versorgen oder um 
es abzuholen. Der Transport erfolgt in einem Ba  -
by-Notarztwagen mit einem Transportinkubator. 
Auch bei Verlegungen von Frühchen kommt der 
Baby-Notarztwagen zum Einsatz. Größere Kinder 
werden meist mit dem Krankenwagen zu uns ge  -
bracht. 

In manchen Fällen besteht die Notwendigkeit, 
dass das kranke Früh  - oder Neugeborene oder 
auch ein größeres Kind mittels Hubschrauber 
transportiert werden muss. 

Parken
Parkmöglichkeiten für Patienten und Besucher gibt es im Parkhaus der Firma Park Service Hüfner. Bei 
Bedarf können ermäßigte Zeitparkkarten erworben werden mit denen mehrmaliges Ein  - und Ausfahren 
möglich ist. Bitte erkundigen Sie sich direkt am Automaten über aktuelle Preise. Bei Fragen oder Prob  -
lemen steht die Firma Park Service Hüfner zur Verfügung.

Bild oben: Auf dem Weg zur Intensivstation 

Bilder unten: Transportinkubator
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„Mein Kind liegt auf der Intensivstation“ – Wie geht es weiter? 
Sobald Ihr Kind auf der Station aufgenommen ist, dürfen Sie zu ihm gehen. Sie werden über den aktu  -
ellen Gesundheitszustand aufgeklärt und erhalten alle wichtigen Informationen rund um den Aufenthalt 
auf der Station 11. Auskünfte dürfen wir nur Ihnen als Eltern geben! 

Betreten der Station
Als Eltern können Sie Ihr Kind besuchen, sobald 
und so oft es Ihnen möglich ist. Bitte klingeln Sie 
am Eingang zur Station 11 und warten Sie bis das 
Pfl egepersonal Ihnen öffnet. Auch wenn die Tür bei 
Ihrer Ankunft offenstehen sollte oder andere Besu  -
cher die Station gerade verlassen, bitten wir Sie, 
nicht ohne zu klingeln einzutreten!

Was muss ich beim Besuch beachten? 
Auf unserer Station liegen oft sehr kranke Kinder. Um ihre optimale Versorgung zu gewährleisten, bitten 
wir Sie, die geltenden Regeln zu befolgen und die Hinweise des Personals zu beherzigen. 
Elternbesuche sind fast jederzeit möglich und in der Dauer uneingeschränkt. Ausnahmen bilden die 
Übergabezeiten. Für weitere Personengruppen gelten die Besucherregeln des aktuellen Informations  -
blatts der Station 11. 
Bitte beachten Sie: Bei Neuaufnahmen, medizinischen Handlungen oder in Notfällen müs-
sen Besucher das Patientenzimmer verlassen. Sie können im Elternzimmer warten, bis Sie 
wieder zu Ihrem Kind dürfen. 

Übergabezeiten
Um Ihr Kind optimal betreuen zu können, ist es notwendig, 
wichtige Informationen rund um die Behandlung Ihres Kindes 
zu Dienstbeginn an die Mitarbeiter der nächsten Schicht zu 
übergeben. Um eine reibungslose Übergabe gewährleisten zu 
können, bitten wir Sie, von Störungen in diesen Übergabe  -
zeiten abzusehen (Ausnahmen bilden Notfallsituationen).

> Bitte keine Anrufe in den Übergabezeiten.
> Besuche sind während der Übergabezeit nicht möglich.

Hinweise und Regeln bei Besuchen

Unsere Übergabezeiten:
06.15 Uhr bis 06.45 Uhr
07.30 Uhr bis 08.00 Uhr
13.30 Uhr bis 15.00 Uhr
20.45 Uhr bis 21.30 Uhr



  Station 11 | Seite 7

Nutzung elektronischer Geräte 
auf der Intensivstation
>  Bitte schalten Sie elektronische Geräte beim 

Betreten der Station immer in den „Flug  -
modus“ oder ganz aus.

>  Die Benutzung Ihres Smartphones oder Tablets 
ist  lediglich in den Begleitpersonenzimmern 
und im Elternaufenthaltsraum erwünscht.

>  Fotos können im „Flugmodus“ gemacht 
werden – jedoch nur vom eigenen Kind. 

Wichtig: Hygieneregeln auf der Kinderintensivstation
Die Abwehrfunktion Ihres Kindes ist sehr beeinträchtigt. Bitte beachten Sie deshalb unsere 
Hygienevorschriften, die dem Schutz Ihres Kinders dienen:

>  Wenn Sie die Station betreten, gehen Sie bitte direkt in die „Elternumkleide“. Jacken und Taschen 
dürfen nicht mit ins Patientenzimmer genommen werden. Es gibt die Möglichkeit, diese in einem 
Spint einzuschließen (für Verlust kann keine Haftung übernommen werden). 

Hinweis: 
Vergessen Sie nicht Ihr Schließfach nach Ihrem Besuch zu leeren (spätestens nach 24 Stunden 
werden verschlossene Schränke geöffnet!).

>  Bitte legen Sie auch Uhren und Schmuck ab. Waschen Sie Ihre Hände sowie Unterarme und 
desinfi zieren Sie diese anschließend. 

Hinweis: 
Fingernägel sollten kurz geschnitten sein. Bitte tragen Sie keine künstlichen Fingernägel oder 
Nagellack und binden Sie lange Haare zusammen. 

>  Wenn Sie erkältet sind, müssen Sie einen Mund-Nasen-Schutz tragen!
>  Beim Betreten des Patientenzimmers bitte nochmals die Hände desinfi zieren.
>  Vor jedem neuen Kontakt mit Ihrem Kind nochmals die Hände desinfi zieren. Insbesondere nach 

dem Wickeln, Nase putzen oder nachdem Sie Ihr Handy benutzt haben.
>  Gegenstände, die auf den Boden gefallen sind, müssen entsorgt oder desinfi ziert werden.

Hinweise und Regeln bei Besuchen
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Was bietet die Station 11 für Eltern?  

Mitaufnahme als „Begleitperson“
Wenn es der Gesundheitszustand Ihres Kindes erlaubt oder die Entlassung Ihres Kindes absehbar 
ist, besteht für Eltern die Möglichkeit, in einem Begleitpersonenzimmer stationär mitaufgenommen zu 
werden. Übernachtungs  - sowie Verpfl egungskosten werden bis zum 6. Lebensjahr des Kindes von der 
Krankenkasse übernommen.

Mitaufnahme als „Tagesmutter“
„Tagesmutter“ sein bedeutet, dass Sie tagsüber auf 
der Station 11 sind und Ihr Kind versorgen. Zum 
Schlafen gehen Sie jedoch nach Hause. Eine Mahl  -
zeit (Mittagessen oder Abendessen) sowie die Ge  -
tränkeversorgung werden bis zum 6. Lebensjahr 
des Kindes von der Krankenkasse übernommen.

Babywatchsystem
In zwei der Überwachungszimmer verfügt die Station über das Ba  -
bywatchsystem. Das sind spezielle Webcams, die es Eltern ermög  -
lichen, ihr Kind von zu Hause aus über Handy, Tablet oder PC zu 
festgelegten Zeiten sehen zu können. Dieses Angebot ist für Sie 
kostenlos. Bei Interesse sprechen Sie uns darauf an.

Elternzimmer der Station 11
Im Elternaufenthaltsraum können Sie sich jederzeit zurückziehen 
und ausruhen. Wasser, Tee und Kaffee stehen kostenlos für Sie be  -
reit. Wasser dürfen Sie auch mit ins Patientenzimmer nehmen. Tee 
und Kaffee hingegen dürfen nur im Elternzimmer getrunken werden. 
Ab und zu fi nden in dem Elternzimmer Gespräche zwischen Eltern 
und Ärzten statt. Wird gerade ein Gespräch geführt, ist die Tür ge  -
schlossen und das Schild „Bitte nicht stören“ sichtbar. Bitten gehen 
Sie in diesem Fall nicht ins Elternzimmer.

Gut zu wissen

In den Begleitpersonenzimmern haben 
Sie die Möglichkeit, das gebühren  -
pfl ichtige Medienpaket mit Fernseher 
und Internet zu nutzen. Sprechen Sie 
uns hierzu bitte an.

Oben: Mutter-Kind Zimmer 

Mitte: Babywatchsystem 

Unten: Aufenthaltsraum
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Perinatalzentrum Level 1
Als ausgewiesenes Perinatalzentrum der höchsten Versorgungsstufe (Level 1) werden bei uns auch 
Frühgeborene und kranke Neugeborene, Zwillinge und Drillinge oder Kinder mit angeborenen Fehlbil  -
dungen versorgt. Dabei arbeitet unsere Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe sehr eng mit unse  -
rem Zentrum für Kinder  - und Jugendmedizin zusammen. Auf diese Weise werden Mutter und Kind rund 
um die Uhr von allen gemeinsam optimal versorgt. 

Risikoschwangerschaften und Entbindung

Vor der Geburt
Vor einer Risikoentbindung oder einer drohenden Frühgeburt sind wir gerne bereit, Ihnen die Kinderin  -
tensivstation zu zeigen und Sie umfassend zu informieren. Bitte wenden Sie sich hierzu an Ihr betreu  -
endes Ärzte  - und Pfl egeteam im Schwarzwald-Baar Klinikum. 
Wenn Sie stationär in der Frauenklinik des Schwarzwald-Baar Klinikums aufgenommen sind, bietet 
Ihnen unsere Station eine „pränatale Sprechstunde“ an: Unser Team von Ärzten und pädiatrischen Pfl e  -
gefachkräften berät Sie individuell, erklärt Ihnen alles Wissenswerte aus ärztlicher sowie pfl egerischer 
Sicht und beantwortet gerne Ihre Fragen.

Die Geburt
Bei der Entbindung eines Früh  - oder kranken Neugeborenen im Kreißsaal des Schwarzwald-Baar 
Klinikums ist das Team der Station 11 bereits während der Geburt dabei, um das Kind sofort versorgen 
zu können. 

>  Bitte beachten Sie die Hygienevorschriften unserer Station. Auf diese Weise 
helfen Sie uns dabei, die Umgebung für Ihr Kind keimarm zu halten.

Perinatalzentrum Level 1

Die Neu  - und Frühgeborenen-Kinderintensivstation am 
Schwarzwald-Baar Klinikum erfüllt sehr hohe Qualitätskriterien. 
Bei uns können alle schwerkranken Frühchen und Neugebo  -
renen sowie alle extrem kleinen Frühgeborenen mit einem Ge  -
burtsgewicht unter 1.250 Gramm versorgt werden. 

Früh  - und Neugeborenen Intensivstation
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Aufenthalt von Früh  - oder Neugeborenen

Inkubator, Wärmeeinheit oder Bettchen?
Sehr kleine Frühgeborene benötigen eine angewärmte, angefeuchtete und bakterienarme Umgebung. 
Daher werden sie in einem „Brutkasten“ (Inkubator) gepfl egt. Sie können dabei helfen, diese besondere 
Umgebung für Ihr Baby zu schützen – öffnen Sie beispielsweise nur ein Türchen am Inkubator, um Ihr Kind zu 
berühren. In der Nähe des Inkubators hängt außerdem ein Desinfektionsmittel für die Händedesinfektion.

Frühgeborene und kranke Neugeborene können oft ihre Körpertemperatur nicht richtig halten und 
brauchen zusätzlich Wärme. Deswegen – und zur besseren Beobachtungsmöglichkeit – pfl egen wir 
diese Kinder in einer Wärmeeinheit. Wenn Ihr Kind in einem stabilen Allgemeinzustand ist und seine 
Körpertemperatur selbständig hält, wird es in einem Bettchen gepfl egt.

Wohlbefi nden
Kuscheltiere und eigene Kleidung
Kuscheltiere sorgen für mehr Wohlbefi nden bei 
Ihrem Kind und gestalten den Inkubator, Wärme  - 
oder Pfl egebett persönlicher. Sie dürfen gerne ein 
kleines Kuscheltier, Glücksbringer oder Spieluhr 
mitbringen (bitte nicht mehr als zwei Teile). Wichtig 
ist, diese zuallererst einer Pfl egefachkraft zu ge  -
ben, da die Sachen desinfi ziert werden müssen. 

Wenn Ihr Kind mehr als 1.800 Gramm wiegt, dürfen Sie auch eigene Kleidung für Ihr Kind mitbringen. 
Ausnahme: Kleidung und Kuscheltiere aus Wolle dürfen generell in der Klinik nicht verwendet werden!

 „Bonding“ – Nähe zu Ihrem 
 Neugeborenen
Bonding beschreibt das starke Gefühl von Zu  -
sammengehörigkeit, das Sie und Ihr Kind ver  -
bindet. Darum ist es uns wichtig – wenn es der 
Gesundheitszustand des Kindes und der Mut  -
ter erlaubt – körperliche Nähe zwischen Eltern 
und Kind zu ermöglichen. Dieser erste Kontakt 
erfolgt entweder direkt im Kreißsaal oder kurze 
Zeit später auf der Station 11.

Früh  - und Neugeborenen Intensivstation
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Einbeziehung der Eltern und Bindungsaufbau
Sie sind für Ihr Kind von besonderer und einzigartiger Bedeutung. Daher ist es wichtig, dass Sie so früh 
wie möglich bei der Pfl ege mitwirken. Je nach Zustand Ihres Kindes werden wir Ihnen nach und nach 
die Pfl egemaßnahmen wie Baden, Bürsten, Füttern, Wickeln, Waschen, Stillen und Sondieren zeigen, 
damit Sie diese bald selbständig ausführen können. Zwischen den Pfl egerunden braucht Ihr Kind Ruhe 
und Zeit zur Erholung. Wir und auch Sie sollten Ihrem Kind diese Zeit gönnen und es dann nicht stören! 

Kontaktaufnahme mit Ihrem Kind
Reden Sie mit Ihrem Kind, berühren es oder nehmen Ihr Kind 
in den Arm, wenn es sein Zustand erlaubt. Auch wenn es Sie 
nicht anschaut, nimmt es Ihre Nähe durch die Stimme wahr 
und genießt Ihre Berührungen. 

Känguruh-Methode („Känguruhen“)
Das Känguruhen ist der Haut-zu-Haut Kontakt zwischen den Früh  - und Neugeborenen und den Eltern. 
Hierzu wird das Kind direkt auf die nackte Brust von Mutter oder Vater gelegt. Dadurch kann das Kind 
Ihren Herzschlag, Ihre Atmung und Ihren Geruch wahrnehmen. Frühgeborene, die auf der Brust ihrer 
Eltern liegen, zeigen eine bessere Atmung und eine bessere Gewichtszunahme sowie eine stärkere 
Zufriedenheit.

Newborn Individualized Developmental Care 
and Assessment Program (NIDCAP)
Wir pfl egen alle Früh  - und Neugeborenen nach dem NID  -
CAP-Pfl egekonzept, welches die Entwicklung der Kinder 
fördert. Es legt besonderen Wert auf die Einbeziehung der 
Eltern und die Licht  - und Geräuschreduktion im Umfeld der 
kleinen Patienten.

Unser Tipp
Es ist ratsam Kleidung zu tragen, die sich vor  -
ne öffnen lässt (zum Beispiel Bluse oder Hemd). 
Bitte besprechen Sie mit der zuständigen Pfl e  -
gefachkraft, wann Sie mit Ihrem Kind känguru  -
hen dürfen.

Früh  - und Neugeborenen Intensivstation
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Hinweise zur Ernährung Ihres Neugeborenen
Wenn Ihr Kind nicht schlucken kann oder es noch nicht gelernt hat, ausreichend zu trinken, wird es teil  -
weise oder ganz über einen dünnen Schlauch ernährt. Dieser wird durch die Nase oder den Mund Ihres 
Kindes bis in den Magen eingeführt (Magensonde). 
Je nach Alter, Gewicht und Befi nden Ihres Kindes bekommt es am Tag zwölf, acht, sechs oder fünf Mahl  -
zeiten. Zu diesen Zeiten wird es meist auch gepfl egt. Sie können die genauen Zeiten bei uns erfragen 
und haben somit die Möglichkeit, bei der Pfl ege Ihres Kindes dabei zu sein oder diese zu übernehmen. 

Ernährung mit Muttermilch – Zufuhr per Sonde
Selbstverständlich können wir Ihr Baby auch über die Magensonde mit Ihrer Muttermilch ernähren. Sie 
können jederzeit Ihre Milch in unserem Still  - und Muttermilchabpumpzimmer mit der stationseigenen Milch  -
pumpe abpumpen. Beschriften Sie die Milchfl asche mit Datum, Uhrzeit, Vor  - und Nachname des Kindes 
(Etiketten gibt es bei uns). Wenn Sie stationär aufgenommen sind, kümmern sich die Schwestern der Wo  -
chenstation um das Abpumpen und den Milchtransport zu uns.

Nützliche Tipps zum Abpumpen und zur Steigerung der Milchmenge
>  Pumpen Sie regelmäßig ab (alle drei bis vier Stunden, dem Ernährungsrhythmus des Kindes angepasst). 
>  Es ist sinnvoll, auch einmal nachts abzupumpen. Sollten Sie jedoch durchschlafen, ist dies kein Grund 

zur Besorgnis
>  Achten Sie auf Ihr eigenes Wohlbefi nden: Vermeiden Sie Stress und vergessen Sie nicht, selbst regel  -

mäßig zu essen und zu trinken.
>  Auf der Station 11 stehen Tee und Wasser zur Verfügung. Bitte bedienen Sie sich!
>  Legen Sie vor dem Abpumpen einen warmen Waschlappen auf die Brust.
>  Pumpen Sie in Beisein Ihres Kindes ab oder schauen Sie dabei ein Bild Ihres Babys an.
>  Nutzen Sie die Hilfe unserer Pfl egekräfte sowie Still  - und Laktationsberaterinnen und sprechen Sie uns 

bei Problemen oder Fragen an, wir helfen Ihnen gerne weiter.

Muttermilch von zu Hause mitbringen
Selbstverständlich können Sie die Muttermilch auch zu Hause abpumpen und ins Klinikum bringen. Im 
Still  - und Abpumpzimmer fi nden Sie sterile Flaschen, die Sie mit nach Hause nehmen dürfen, um die 
Muttermilch einzufüllen. Muttermilch ist bis zu 48 Stunden haltbar und sollte deshalb möglichst zeitnah 
zu Ihrem Kind gebracht werden. Bis dahin muss die Milch ständig gekühlt sein, benutzen Sie daher auch 
für den Weg zur Klinik eine Kühltasche und Kühlakkus! Bringen Sie täglich Muttermilch für Ihr Kind mit, 
bekommen Sie von einigen Krankenkassen die Fahrtkosten erstattet. Sprechen Sie am besten mit Ihrer 
Krankenkasse darüber. Bei Bedarf erhalten Sie hierfür eine Bescheinigung von uns. Manche Krankenkas  -
sen übernehmen zwar die Fahrtkosten, jedoch keine Mitaufnahme als Begleitperson oder Tagesmutter.

Stillversuche
Je nach Bedürfnis und Zustand Ihres Kindes werden mehrmals am Tag Trink  - oder Stillversuche getä- 
tigt. Auch Frühgeborene können und wollen ab einem bestimmten Alter lernen, an der Brust oder an 
der Flasche zu trinken.

Früh  - und Neugeborenen Intensivstation
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Kinder  - und Jugendintensivstation

Versorgung von Kindern und Jugendlichen
Auch bei größeren Kindern und Jugendlichen ist es von besonderer Bedeutung, dass Sie als Eltern in die 
Pfl ege Ihres Kindes einbezogen werden, denn Ihr Kind kennt niemanden besser als seine Eltern. Größere 
Kinder dürfen jederzeit eigene Kleidung tragen. Auch das Mitbringen von Unterhaltungselektronik ist 
gestattet. Zum Abspielen von Musik und Hörspielen stellen wir gerne einen CD-Player zur Verfügung.
In einigen Patientenzimmern gibt es außerdem Möglichkeit, das kostenpfl ichtige Medienpaket mit TV  - 
und Internetzugang zu nutzen. Wenn Sie oder Ihr Kind dieses Angebot wahrnehmen möchten, sprechen 
Sie uns einfach darauf an. 

„Hilfe, ich schaffe das nicht!“ – Wo fi nde ich Unterstützung?
Im Schwarzwald-Baar Klinikum bieten wir auf Wunsch 
fachgerechte und individuelle Hilfe an. Die Mitarbeiter 
vom Sozialdienst, die Klinikpsychologen oder die Klinik  -
seelsorger sind gerne für Sie da. Zusätzlich gibt es viel 
Informationsmaterial, das wir Ihnen zur Verfügung stel  -
len können. Scheuen Sie sich nicht, uns anzusprechen.

Nach der Entlassung – Wie geht es weiter?
Auch nach der Entlassung der Kinder bieten wir gegebenenfalls eine Nach  - und Weiterbetreuung in 
unserer Kinderklinik – zum Beispiel im Sozialpädiatrischen Zentrum (SPZ) – an, um die Entwicklung der 
kleinen Patienten weiterhin verfolgen zu können.

Verein für Frühgeborene und kranke Neugeborene Schwarzwald-Baar e.V.
Der Frühchenverein unserer Station „Verein für Frühgeborene und kranke Neugeborene Schwarz  -
wald-Baar e.V.“ trifft sich regelmäßig im Schwarzwald-Baar Klinikum. Hier haben Sie die Gelegenheit, 
andere Eltern zu treffen und Erfahrungen auszutauschen. Des Weiteren werden Fortbildungen für El  -
tern wie „Erste Hilfe bei Kindern“, „Impfungen im Kindesalter“ oder Veranstaltungen wie das „Früh  -
chen-Sommerfest“ organisiert. Weitere Informationen hierzu fi nden Sie an unserer Pinnwand im Eltern  -
aufenthaltsraum oder auf der Homepage des Vereins.
www.fruehchenverein-vs.de

Sozialdienst  
Tel.:    +49 7721 93-8360  
E-Mail:    sozialdienst@sbk-vs.de  

Seelsorge  
Tel.:    +49 7721 93-4330  
E-Mail:    seelsorge@sbk-vs.de

Sozialpädiatrisches Zentrum 
Schwarzwald-Baar Klinikum 

Klinikstr. 11
78052 Villingen-Schwenningen 
Telefon: +49 7721 93-3201

Bunte Kreis – Leben geben e.V.
Die Nachsorgeeinrichtung „Der Bunte Kreis – Leben geben 
e.V.“ kann Sie bei Bedarf bei der Entlassung Ihres Kindes un  -
terstützen und ist auch danach für Sie da. Zum Beispiel bei 
der Versorgung Ihres Kindes zu Hause oder beim Ausfüllen von 
Anträgen. Sprechen Sie die Pfl egekräfte der Station darauf an. 
www.bunterkreis-lebengeben.de
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Medizinische Intensivversorgung von A bis Z

Bluttransfusion
Bei manchen Erkrankungen kann es notwendig sein, dass Ihr Kind eine Bluttransfusion benötigt. Dabei 
wird Ihrem Kind Blut gegeben, das von einem Blutspender kommt. Sie als Eltern können Ihrem Kind 
kein Blut spenden, da das Blut im Vorfeld sehr intensiv getestet werden muss und Ihr Blut außerdem 
etwa nur zur Hälfte mit dem Blut Ihres Kindes übereinstimmt. Die Blutkonserven werden jedoch mehr  -
fach getestet, bevor sie gegeben werden. Wenn es sich nicht um Notfallsituation handelt, werden Sie 
im Vorfeld über die Notwendigkeit einer Bluttransfusion aufgeklärt.

„CPAP-Beatmung/ High fl ow“
Bei einem sogenannten CPAP (= engl. conti  -
nuous positive airway pressure) handelt es sich 
um eine unterstützende Atemhilfe für ein spon  -
tan atmendes Kind. Mithilfe einer Maske oder 
zwei kurzen Schläuchen wird ein Luft-Sauer  -
stoffgemisch durch die beiden Nasenöffnun  -
gen des Kindes zugeführt. Die Fixierung der 
Schläuche erfolgt über eine spezielle Mütze mit 
Klettbändern oder mittels einer Fixierung an 
den Wangen.

IMC Station 31
Ist Ihr Kind in einem stabilen Zustand, kann es sein, dass es auf die IMC Station 31 (= engl. Intermediate 
Care) verlegt wird. Die Überwachungsstation bildet das Bindeglied zwischen der Intensivpfl ege  - und 
der Normalstation. Dort wird Ihr Kind genauso engmaschig überwacht wie auf der Station 11 (die Mo  -
nitore und Überwachungsanlage sind identisch). Auf der Station 31 haben Sie selbst eventuell auch die 
Möglichkeit, aufgenommen zu werden. Sprechen Sie dazu bitte das Personal der Station 31 an. 

Infusion
Kann oder darf Ihr Kind nicht ausreichend Nahrung zu sich nehmen, bekommt es die nötige Flüssig  -
keitsmenge und Nährstoffe über spezielle Infusionen zugeführt. Auf diese Weise können auch Medika  -
mente verabreicht werden. Diese Zufuhr erfolgt über Venen an den Armen oder Beinen. Bei Neugebo  -
renen auch über den Kopf oder über den Nabel. 
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Künstliche Beatmung
Wenn Ihr Kind aus unterschiedlichen Gründen nicht selbst oder nicht ausreichend atmen kann, be  -
kommt es einen Schlauch (Tubus) durch Nase oder Mund gelegt, der bis in die Luftröhre reicht (Intuba  -
tion). Mit Hilfe eines Beatmungsgerätes kann jetzt Luft – und wenn nötig auch Sauerstoff – in die Lunge 
Ihres Kindes gebracht werden. 

Monitoring
Über drei auf dem Brustkorb aufgeklebte Elek  -
troden ist Ihr Kind mit einem Monitor verbunden, 
der die Herztätigkeit und die Atmung überwacht. 
Mit einer am Arm oder am Bein angebrachten 
Manschette wird der Blutdruck gemessen. Ein 
Sensor an der Hand oder am Fuß misst den 
Sauerstoffgehalt im Blut des Kindes. 

Phototherapie
Die Phototherapie kommt bei Neugeborenen zum Einsatz, bei denen ein erhöhter oder frühzeitig an  -
steigender Gelbsuchtwert (Bilirubin-Wert) festgestellt wurde. Dabei werden Lampen mit blauen Leucht  -
stoffröhren über einem (Wärme-)bett oder Inkubator platziert. Da die Therapie umso effektiver ist, je 
mehr Hautfl äche bestrahlt wird, liegen die Kinder nackt unter der Lichtquelle. Sie tragen zum Schutz 
der Augen eine spezielle „Brille“. Außerdem steigern regelmäßiger Lagewechsel sowie das Refl ektieren 
des Lichts durch Alufolie die Effi zienz. Durch die eingestrahlte Lichtenergie wird in der Haut des Kindes 
eingelagertes Bilirubin in eine wasserlösliche Form umgewandelt und anschließend über die Gallen  -
fl üssigkeit und die Nieren ausgeschieden. Um diesen Vorgang zu beschleunigen, brauchen die Kinder 
häufi g eine Infusion. Bei hohen Bilirubinwerten kann es auch sein, dass das Stillen vorübergehend nicht 
mehr möglich ist.

Sauerstoffzufuhr
Benötigt Ihr Kind zusätzlich Sauerstoff, bekommt es diesen entweder über den Inkubator, über eine 
Sauerstoffbrille oder durch eine durchsichtige Maske in direkter Körpernähe zugeführt.

Transporte (CT/MRT/OP)
Es kann notwendig sein, dass Ihr Kind zu speziellen Untersuchungen oder für eine Operation die Sta  -
tion verlassen muss. Bei diesen Transporten dürfen Sie Ihr Kind leider nicht begleiten. Seien Sie bitte 
nicht beunruhigt, wenn die Vor  - und Nachbereitung für diese Transporte eventuell viel Zeit in Anspruch 
nimmt und Sie deshalb längere Zeit nicht zu Ihrem Kind gehen können. 
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Schwarzwald-Baar Klinikum
Zentrum für Kinder  - und Jugendmedizin 

Priv.-Doz. Dr. med. Matthias Henschen 
Direktor der Abteilung für Kinder  - und 
Jugendheilkunde

Dr. med. Avraam Mastorakis
Direktor der Abteilung für Kinder  - und 
Jugendchirurgie

Perinatalzentrum Level I

Pflegerische Klinikleitung der Kinderklinik 

Marianne Brunner 

Klinikstraße 11
78052 Villingen-Schwenningen

Telefon:  +49 (0) 7721 93-0 
Direkt: +49 (0) 7721 93-1100 
E-Mail: kin@sbk-vs.de 
Internet: www.sbk-vs.de
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